
Zeitschrift: Geomatik Schweiz : Geoinformation und Landmanagement =
Géomatique Suisse : géoinformation et gestion du territoire =
Geomatica Svizzera : geoinformazione e gestione del territorio

Band: 102 (2004)

Heft: 3: GIS 2004 = SIT 2004

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 13.10.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Verbände

den. 2003/2004 werden erfreulicherweise

wieder etwas mehr Lehrlinge 437) unterrichtet;

der BM-Anteil erhöhte sich auf 30%. Die

Schulbesuche hinterliessen wiederum den
gewohnt guten Eindruck vom Lehrkörper wie
auch von den Lehrlingen).
Lehrabschlussprüfung 2003: 106 Lehrtöchter/

Lehrlinge bestanden die Abschlussprüfungen,

vier Kandidaten haben nicht bestanden.
Speziell ist zu vermerken, dass die Noten im
Fach Berufskunde wiederum schlechter wurden

30% ungenügend).
Die 114Lehrlinge leichter Rückgang) im Fachkurs

2003/2004 werden in sechs Parallelklassen

geführt.
Mutationen im Lehrkörper: Neu unterrichtet
Walter Dübendorfer das Fach Skizzieren und
Roman Guidon alle berufskundlichen Fächer.

Mutationen inder Fachkommission:FranzBigler

sitzt als Lehrervertreter für den pensionierten

Karl Tschudin) neu in der Fachkommission

mit beratender Stimme.
Neu ist die FVG mit Martin Karlen auch in der

«neuen» Berufsbildungskommission für
Geomatiker vertreten. In einer ersten Phase werden

nun Anpassungen der Ausbildungsreglemente

passend zur neuen Gesetzesgrundlage

vorzunehmen sein.

11.8. Fachausweisprüfungen
Geomatiktechniker/in, QS-Kommission
Jürg Becher, André Fedeli)
Die Prüfung 2003, welche Ende August
wiederum an der Universität Bern stattgefunden
hat, haben 18 Kandidaten/innen von 25) mit
Erfolg abgeschlossen. Durch den
Systemwechsel des Prüfungsmodus wird im Jahre

2004 nur noch eine Prüfung für Repetenten
organisiert.
Jürg Becher dank allenExperten, die die Durch¬

führung einer solchen Prüfung überhaupt
ermöglichen. Hierwird viel Arbeit imstillen
Kämmerlein geleistet.

Neu werden die Module einzeln abgeschlossen.

Zum Erreichen des Titels GeomatiktechnikerIn

sind fünfBasismoduleund fünfWahlmodule

abzuschliessen und eine Diplomarbeit
abzugeben. Dieses System ist zeitgemäss, lässt

es doch eine grosse Flexibilität bzw.
Vertiefungsmöglichkeiten zu.
Zu den Aufgaben der neu gebildeten QS-

Kommission gehören die Genehmigung der
Modulabschlüsse, das Erstellen des Prüfungsprogramms,

die Wahl der Experten oder die
Beurteilung der Prüfungen.

11.9. Fachhochschule beider Basel,

Muttenz
Prof. Dr. Reinhard Gottwald)

Noch immer werden heftigste Diskussionen
auf politischer Ebene geführt, bezüglich der
Fusion der Fachhochschulen FHA, FHSO und
FHBB in eineeinzigeFachhochschule der
Nordwestschweiz NWCH).
Bis zumWintersemester 05/06 soll der FH-

Studiengang «Geomatik» durch den
bolognakonformen Bachelor-Studiengang BSc.

Geomatik) abgelöst und gleichzeitig die Abteilung
in «Geomatik» umbenannt sein.

Bis zum Wintersemester 08/09 ist der Start des
Masterstudiengangs «Geoinformatik» MSc.

Geoinformatik / MSc. Geoinformation Sciences)

vorgesehen.

Die Anzahl der Studierenden bleibt bei ungefähr

70 konstant. Um die Studierendenzahlen

halten zu können, sind seitens der Abteilung
grosse Anstrengungen notwendig.
Informationen zum künftigen Bachelor
Studiengang «Geomatik»: Der Anteil des
Selbststudiums wird sich markant erhöhen. Der Auf¬

bau wird sich in der Modulstruktur unter
konsequenter Anwendungdes ETCS-Systems ECTS

– European Credit Transfer System)

repräsentieren. Der Bachelor Studiengang umfasst
180 ECTS-Credit ein Credit entspricht
durchschnittlich ca. 30 Arbeitsstunden für den
Studierenden). Qualitätsreduktionen in der
Ausbildung sind weitestgehend zuvermeiden. Die
Dauer des Studiums wird weiterhin sechs

Semester dauern, im Anschluss daran ist eine
Bachelorarbeit ca. acht Wochen) zu verfassen.

Einige offene Punkte sind noch anzugehen:
Prüfungsreglemente, Übergangsbestimmungen

FH > BSc, Kosten, Detailplanung, Semes-
terstrukturen, Masterstudiengang usw.

11.10. Weiterbildungsveranstaltungen
Pascal Vieser)

Pascal Vieser weist imZusammenhang mitden
bevorstehenden Veranstaltungen auf die
Homepage www.fvg.ch hin; dort werden sämtliche

Veranstaltungen publiziert und die
entsprechenden Anmeldungsformalitäten können

durch die Mitglieder online erledigt
werden.
Die Herbst-Veranstaltung 2003 mit dem Thema

«Galileo» war mit rund 120 Teilnehmenden

ein voller Erfolg. Am 24. September 2004
findetdie diesjährige Veranstaltung unter dem

Titel«Orientierungslaufund Geomatik» inZug
statt. Thomas Bührer, der vierfache OL-

Weltmeister undheutigeNationaltrainer, konnte als
Referenten gewonnen werden. Pascal Vieser

nimmt gerne Ideen für künftige Veranstaltungen

entgegen.

12. Varia
Geomatiktage 2005: Die nächste Generalversammlung

wird anlässlich der Geomatiktage
2005 in Basel durchgeführt. Der Präsident
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